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Großer Erfolg nach vier Jahren harter Arbeit – Alle ADV-Flughäfen 
erhalten fristgerecht das EASA-Zertifikat – Dank an die Luftfahrtbe-
hörden   
 
Im Flughafenverband ADV sind die großen Flughäfen aus Deutschland, Österreich, 
Ungarn und der Schweiz zusammengeschlossen. Nach vier Jahren intensiver Arbeit 
haben alle Flughäfen im ADV-Verbund fristgerecht zum Jahresende 2017 die 
Zertifizierung nach dem höchsten europäischen Sicherheitsstandard erhalten. Das 
Zertifikat der Europäischen Agentur für Flugsicherheit (EASA) bestätigt, dass der 
Betreiber des Flughafens und die Flughafeninfrastruktur alle Anforderungen an die 
Betriebssicherheit, die Betriebsorganisation und die Betriebsführung erfüllen. 
 
Erfreut äußert sich Ralph Beisel, Hauptgeschäftsführer des Flughafenverbandes ADV: „Die 
fristgemäße Erteilung des EASA-Zertifikats ist ein echter Meilenstein für unsere Flughäfen. Sie 
macht deutlich, dass Sicherheit bei den ADV-Flughäfen an erster Stelle steht. Mit der EASA-
Zertifizierung wurde ein europäisches Mega-Projekt initiiert. In Deutschland, Österreich, 
Ungarn und der Schweiz hatten Flughäfen und Luftfahrtbehörden ein komplett neues 
europäisches Safety-Regime zu entwickeln und umzusetzen. Das ist allen Flughäfen 
gelungen! Es ist auch ein Beleg für die Facharbeit, die im ADV-Verbund geleistet wird. 
Flughafen- und Behördenvertreter hatten sich regelmäßig über Best-Practices bei der 
Umsetzung der EASA-Standards ausgetauscht.“ 
 
Die intensive Zusammenarbeit zwischen Flughäfen und den zuständigen 
Landesluftfahrtbehörden war entscheidend für die EASA-Zertifizierung. 
 
Mit der Zertifizierung wird erreicht, dass Prozesse, technische Anlagen und die betriebliche 
Organisation an allen europäischen Airports nach einem europaweit einheitlichen Standard 
festgelegt werden. In Deutschland wurde dieser Erfolg maßgeblich durch die Landes-
luftfahrtbehörden abgesichert, die mit viel Sachverstand unter der Begleitung des BMVI die 
bestehende Genehmigungslage mit den EASA-Vorgaben abgeglichen haben. „Die gegen-
seitige fachliche Unterstützung von Landesluftfahrtbehörden, BMVI und Flughafenexperten 
hat in Deutschland maßgeblich diesen Erfolg ermöglicht. Ausdrücklich danke ich allen 
Behördenvertretern für die geleistete Arbeit“, kommentiert Beisel.  
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Mit der EASA-Zertifizierung wurde das hohe Sicherheitsniveau der ADV-Flughäfen 
eindrucksvoll bestätigt. 
 
Die EASA definiert verbindliche Vorgaben, etwa die Abstände zwischen den Rollwegen und 
der Start- und Landebahn. Gleiches gilt für die Standardisierung von organisatorischen 
Aufgaben und Prozessen. Erwähnt seien die Sicherstellung von Mitarbeiterqualifikationen 
sowie die Organisation bei Feuerwehreinsätzen oder einer Schneeräumung. Sowohl die 
Organisation des Managements als auch die Flughafeninfrastruktur und alle technischen 
Einrichtungen standen in der Vorbereitungsphase der EASA-Zertifizierung auf dem Prüfstand. 
 
Kontakt ADV-Pressestelle: 
 
Sabine Herling  
Fachbereichsleitung Verbandskommunikation I ADV-Pressesprecherin 
Tel.:     030-310 118-22 
Mobil:  0176-1062 8298 
herling@adv.aero 
 
Isabelle B. Polders 
Fachbereichsleitung Verbandskommunikation I ADV-Pressesprecherin 
Tel.:     030-310 118-14 
Mobil:  0159-043 57 505 
polders@adv.aero 
 
Besuchen Sie uns auf Facebook:  
http://www.facebook.com/pages/Flughafenverband-ADV/218595918161954 
 
Über den Flughafenverband ADV: 
Als ältester ziviler Luftfahrtverband in Deutschland vertritt der Flughafenverband ADV 
(Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen) bereits seit 1947 die Interessen ihrer Mitglieder. 
Dabei arbeitet die ADV eng mit den Flughäfen in Österreich und der Schweiz zusammen.   
Der Flughafenverband ADV setzt sich für einen wettbewerbsfähigen Luftverkehr und moderne, 
leistungsfähige Flughäfen in Deutschland ein. Das gute Miteinander von Anwohnern und Flughäfen ist 
der ADV ein besonderes Anliegen.  
 
In allen rechtlichen und wirtschaftlichen Belangen ist die ADV der Berater und Partner von Wirtschaft, 
Politik und Regionen. Die Facharbeit umfasst die Bereiche Luftsicherheit, Standortentwicklung und 
vernetzte Verkehrsplanung ebenso wie den Umwelt- und Fluglärmschutz. 
 
 


